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[Für Veröffentlichung im Lobbyregister] 

Erläuterungen zum Ist 2022 (Rechenschaftsbericht 2022) 
 

Zusammenfassung 

Im Folgenden werden die Jahresabschlusswerte 2022 aufgeführt und mit den Ist-Werten des Vorjahres (2021) für 
den Verband Kerntechnik Deutschland e.V. (KernD) verglichen. In der Regel sind die im Folgenden genannten 
größeren Eurobeträge zur Vereinfachung auf ganze Tausender gerundet. Das Haushaltsjahr 2022 von KernD endet 
mit einem Jahresüberschuss von 8,8 T€. Gegenüber dem Ist 2021 mit 140 T€ entspricht dies einem Rückgang des 
Überschusses um 131 T€. Die Summe der Aufwendungen konnte abermals deutlich, konkret um 81 T€ (ggü.32 
T€ im Vorjahr) gesenkt werden. 

In ihrem Bericht über den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 des Vereins Kerntechnik Deutschland e.V. 
(KernD), Berlin, durch beauftragte Steuerberatungsgesellschaft heißt es u.a.: „Allen am Bilanzstichtag 
bestehenden Risiken … ist durch die Bildung ausreichender Rückstellungen und Wertberichtigungen Rechnung 
getragen.“ 

 

Detaillierte Ausführungen 

Umsatzerlöse und Erträge 

Die Mitgliedsbeiträge sind im Berichtsjahr mit 517,7 T€ geringer als im Vorjahr mit 763 T€. Sonstige betriebliche 
Erträge fallen im Jahr 2022 i.W. durch Auflösung von Rückstellungen an, hierzu wurden im Bericht 13 T€ 
ausgewiesen.  

Aufwendungen 

Die Aufwendungen für die Geschäftsbesorgung für KernD durch die Tochtergesellschaft INFORUM Verlags- und 
Verwaltungsgesellschaft mbH (summarisch 176 T€) ergeben sich aus dem gegenseitigen 
Geschäftsbesorgungsvertrag bzw. der jeweils aktuellen Anpassung der Berechnungsgrundlage. Diese 
berücksichtigt den gemeinsamen Personalkostenaufwand und die entsprechend zuzuordnenden Sachkosten. Die 
direkten Personalkosten betragen 242 T€ ggü. VJ mit 213 T€. Die Aufwendungen für Beiträge und Beratung liegen 
mit 31 T€ auf Vorjahresniveau. Die Aufwendungen für Dienstreisen und Bewirtung haben sich ggü. Vorjahr 
wieder auf das in Vorjahren, d.h. vor Corona, übliche Niveau eingestellt. Hier werden 16 T€ verzeichnet. Die 
Aufwendungen für Publikationen haben sich ggü. 2021 halbiert auf 13,6 T€. Übrige Aufwendungen sind ggü. 
Vorjahr mit 25 T€ auf nunmehr 34 T€ erhöht, was u.a. Gründe in der in 2022 durchgeführten Branchentagung hat.  

Betriebsergebnis (EBIT) 

Das Betriebsergebnis als Verrechnung von Umsatzerlösen und Erträgen i.H.v. rund 531 T€ (ggü. 764 T€ in 2021) 
mit den Aufwendungen i.H.v. 513 T€ (ggü. 2021 mit 595 T€) liegt mit +17,5 T€ unter dem Vorjahreswert mit 
+169,5 T€.  
 

Finanzergebnis 

Das Finanzergebnis enthält Zinsaufwendungen i.H.v. 8,6 T€ ggü. 29,5 T€ im Vorjahr. Es ergibt sich ein Ergebnis 
der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit i.H.v. von 8,8 T€ ggü. Vorjahr mit 140 T€. 
 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag 

Das Haushaltsjahr wird mit einem Überschuss von 8,8 T€ ggü. Vorjahr mit 140 T€ abgeschlossen.  

 
TB, Berlin, den 27. Juni 2023 


